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rend der Zugzeit viele Limikolen erwartet werden. 
Rückflug nach Deutschland. Wer die Verlängerung nach
Darien gebucht hat, bleibt noch eine Nacht im Hotel und
fährt am 17. Tag weiter nach El Real.
17. Tag: Landung in Deutschland.
 
Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in lan-
destypischen Hotels, meist mit DU/WC, inkl. Vollpension,
mittags Lunchpakete; Visa; Touristenkarte; Fahrt- und
Führungskosten; Eintrittsgelder laut Reiseplan; örtlicher
Ornithologe; deutschsprachige Reiseleitung; Reise-Rück-
trittskosten-Versicherung (109,- €); Sicherungsschein.
 
Teilnehmer: maximal  12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 3.990,- €

EZ-Zuschlag 580,- €

Verlängerung Darien
vom 28.02.11 bis 06.03.2011
vom 28.02.12 bis 06.03.2012

Darien ist die östlichste Provinz Panamas. Grosse Teile,
inbesondere die Gebiete mit indigener Bevölkerung, sind
noch bewaldet. Hier im Tieflandwald und an den Flüssen
finden wir Endemiten wie Salmon-Glanzvogel und Moh-
ren-Stirnvogel sowie Arten Ostpanamas wie Grauwangen-
Faulvogel, Kappenreiher, Tüpfelbrustspecht, Weißbrust-
Ameisenwürger, Rohrspötter und/oder andere Spezialitä-
ten wie Blutbürzelspecht und Weißstirn-Trappist. 
17. Tag: Wir fahren auf der Panamericana Richtung Os-
ten durch den Darien (ca. 4 Std.). Unterwegs halten wir
beim Privatreservat San Francisco, einem der letzten
Tieflandwaldreste entlang der Strasse. Besonders zu er-
wähnen sind hier Schwarzkopf-Todytyrann, Rötlicher
Tropfenflügeltyrann und Rotrücken-Sensenschnabel. Am
Ende der Panamericana steigen wir in ein Boot um und
fahren auf den Flüssen Chucunaque und Tuira nach El

Real (ca. 1 Std.). Dem Wasser entlang können wir even-
tuell Grünibis, Mangroven-, Schwarz- und mit etwas Glück
den Fischbussard sehen. Bei der kleinen Ortschaft El Real
halten wir nach Spezialitäten Ausschau wie Brillensper-
lingspapagei, Gelbbauch-Breitschnabeltyrann, Rohrspöt-
ter und dem endemischen Mohrenstirnvogel. Übernach-
tung in einem sehr einfachen Gasthaus.
18. Tag: Mit Vierradantrieb fahren wir ein paar km bis zum
Nationalpark Darien. Wir kommen an einem Dorf der
Embera vorbei, die indigene Bevölkerung des Dariens.
Unterwegs haben wir gute Vogelbeobachtungsmöglich-
keiten. Fleckenkehl-Schattenkolibri, Zwergmotmot, Blut-
bürzel-, Bronze- und Tüpfelbrustspecht, Flügelbinden-
schlüpfer, Gelbbürzeltangar, Orangekopf-Trupial kommen
hier vor. An der Parkgrenze angekommen, laufen wir ca. 2
Std. langsam durch den Regenwald bis zur Pirre Ranger-
station am Fusse der Serrania de Pirre. Übernachtung
bei der Rangerstation oder im Gasthaus in El Real.
19. - 20. Tag: Wir dringen weiter in den Nationalpark ein
und kommen an riesigen Urwaldbäumen vorbei. Hier hal-
ten wir Ausschau nach Vogelarten, die tiefer im Regen-
wald leben: Tuberkehlhokko, Marmor- und Langbein-
wachtel, Grünflügel- und Bechsteinara, Grauwangen-
Faulvogel, Blutbauchspecht, Stichelrücken-Waldspäher,
Brauenschopf- und Gelbbrauentangar. Die Harpyie kommt
hier auch vor, ist aber selten. Es besteht die Möglichkeit,
teilweise oder ganz auf die Serrania de Pirre zu steigen,
wo mehrere Endemiten vorkommen. Dies ist jedoch eine
anstrengende Tour von 2-3 Tagen.
21. Tag: Nach weiteren Vogelbeobachtungen am frühen
Morgen machen wir uns auf den Rückweg mit Boot und
Fahrzeug nach Panama City.
22. Tag: Nach einer morgendlichen Exkursion, Transfer
zum Flughafen, anschließend Rückflug nach Deutschland.
23. Tag: Landung in Deutschland. 
 
Im Reisepreis enthalten: Übernachtung in einfachen Un-

terkünften inkl. Vollpension, mittags Lunchpakete; Fahrt-
und Führungskosten; Eintrittsgelder laut Reiseplan; örtli-
cher Ornithologe; deutschsprachige Reiseleitung; Reise-
Rücktrittskosten-Versicherung (29,- €); Sicherungsschein.
 
Teilnehmer: maximal  12, minimal  4 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 990,- €

EZ-Zuschlag 190,- €

Kuba
vom 08.03.11 bis 22.03.2011 Reise-Nr. 1561
vom 06.11.11 bis 20.11.2011 Reise-Nr. 1562

Kuba zeichnet sich durch ein tropisches Klima - die Ø-
Jahrestemperatur liegt bei 25,2°C - und eine vielseitige
Landschaft mit Korallenriffen, Traumstränden, Mangroven,
Sümpfen, Sukkulentenvegetation, Trocken-, Kiefern-, Re-
gen- und Bergregenwäldern aus.
Auf keiner anderen karibischen Insel wurden so viele
Tierarten nachgewiesen. So wurden hier bisher über 350
Vogelarten registriert, darunter 24 Endemiten, von denen
bisher immer über 20 Arten gesehen wurden. Viele nord-
amerikanische Wintergäste überwintern auf der größten
karibischen Insel (ca. 105.000 km²). Allein 70% der nach-
gewiesenen Vogelarten sind Gäste.
Eine Besonderheit der Avifauna ist der kleinste Vogel der
Welt, die Bienenelfe. Weitere interessante Vogelarten
sind der farbenprächtige Kubatrogon, der Vielfarbentody,
Kubasittich und die Kubaamazone. Aufgrund der isolierten
Lage sind 40% der Tierarten endemisch. So findet sich
auch eine Reihe weiterer interessanter Arten wie der
kleinste Frosch und die kleinste Fledermaus der Welt.
Größere einheimische Säuger fehlen völlig. 
Auf unserer Reise werden wir alle wichtigen Lebensräume
der Insel kennen lernen und eine Reihe endemischer Vo-
gelarten beobachten. Außerdem besteht auch die Mög-
lichkeit, am Meer zu entspannen und die Altstadt von Ha-
vanna mit zahlreichen alten Häusern und uralten ameri-
kanischen Straßenkreuzern zu besichtigen.
1. Tag: Flug von Frankfurt nach Havanna. Anschließend
Fahrt nach San Diego.

2. Tag: Exkursion in den La Guira Nationalpark mit sei-
ner dichten tropischen Vegetation. Typische endemische
Arten wie Gundlach-Sperber, Kuba- und Gundlach-Taube,
Kubatyrann, Kubatrogon, Vielfarbentody, Blutflecken-
specht, Antillentrupial, Kubastärling, Kubaklarino, Gelb-
kopf-Waldsänger, Kubavireo, Kubafink werden oft beob-
achtet, sowie Feuerkopf-, Gold- und Bahama-Specht, Ei-
dechsenkuckuck, Ricord-Kolibri, Schopf-Karakara, Bunt-
falke, Braunbauch-, Bahama-, Grau- und Sagra-Tyrann,
Seidenkuhstärling, Weißaugenvireo, Weißscheitel-, Caro-
lina-, Liebes- und Weißflügeltaube.
3. Tag: Heute wandern wir im Tal von Vinales; u.a. An-
tillen- und Bergtaube, Streifenkopftangare, Gold-, Halden-,
Kapuzen-, Kiefern-, Meisen-, Blaurücken-, Kuba-, Sumpf-,
Schnäpper- und Kletterwaldsänger, Glattschnabelani,
Sperlingstäubchen, Weißscheiteltaube, Türkisnaschvogel,
Spottdrossel, Eidechsenkuckuck, Kubasegler, Bahama-
Tyrann, Braunbauchtyrann und Rotfußdrossel sowie eine
gute Chance auf die Endemiten, die wir am Vortag ver-
passt haben.
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4. Tag: Der Weg führt uns heute durch stark landwirt-
schaftlich geprägtes Gebiet zur Halbinsel Zapata. Wäh-
rend der Fahrt durch die Zuckerrohr- und Orangenplanta-
gen sehen wir Silber-, Schnee- und Kuhreiher sowie
Schwarznacken-Stelzenläufer.
5. - 8. Tag: Auf verschiedenen Touren lernen wir den Na-

tionalpark Zapata kennen. 18 der 24 endemischen Vo-
gelarten (u.a. Kubaspecht, Zapataralle, Zapata-Zaunkö-
nig, Zapata-Sperling, Bienenelfe, Kubakauz, Kubaeule,
Rotschulterstärling) sind in diesem Gebiet in den letzten
Jahren nachgewiesen worden. In den endlosen Mangro-
venwäldern leben Amerik. Schlangenhalsvogel, Bigua-
scharbe, Nachtreiher, Rallenkranich, Gürtelfischer und auf
den Wasserflächen Schwarzkopf-Ruderente und Blauflü-
gelente. Auf den Schwimmpflanzengesellschaften sieht
man oft Gelbstirn-Blatthühnchen und Fleckenralle bei der
Nahrungssuche, wogegen Zwerg-Sultanshuhn, Zapata-
und Königsralle meist im Schilfdickicht sehr versteckt le-
ben.
In den Küstenwäldern mit Palmen und Mangroven sind
viele Arten wie Kuba-Amazone, Waldsänger wie Blauflü-
gel-, Blaurücken-, Brauen-, Drossel-, Goldkehl-, Meisen-,
Palm-, Pieper-, Rotscheitel-, Schnäpper-, Stelzen- sowie
der endemische Gelbkopf- und Forns-Waldsänger aber
auch Kuba-Eule, Kuba-Kauz, Bahama-, Gelb-, Gold- und
Kuba-Specht, Gelbbauch-Saftlecker, Bart- und Gundlach-
Vireo zu finden. In den Baumwipfeln sammeln sich kleine
Trupps endemischer Arten wie Kuba-Sittich, Rotschulter-
und Braunschulterstärling. Eine abendliche Wanderung
auf der Suche nach Antillen- und Kubanachtschwalbe
sowie der Styxeule runden den Besuch im Park ab.
9. Tag: Wir fahren heute nach Camagüey. Während der
Fahrt sind die Chancen gut, den Lerchenstärling zu se-
hen. 
10. Tag: Ganztagesexkursion in der Sierra Najasa mit ih-
ren üppig grünen Wäldern, Schluchten und bizarren Ge-
steinsformationen. Als Besonderheit in diesem Park leben
die beiden Endemiten Kubatyrann, Kubasittich sowie
Eckschwanzsperber, Rosenschultertaube, Schwarzgim-
pelfink, Palm- und Kubakrähe, Braunschulter- und Kubas-
tärling.    
11. Tag: Fahrt, weiter Richtung Norden, zur Insel Caya

Coco.
12. - 13. Tag: Wer möchte, kann die letzten Tage hier am
Strand verbringen. Die anderen Teilnehmer können noch
mit weiteren ornithologischen Highlights rechnen. 
In den Mangrovenwäldern brüten Krabbenbussard und
Mangrovenkuckuck. Auf offenen Wasserflächen bei Cayo

Guillermo sind meist Kanada-, Rötel-, Krabben-, Dreifar-
ben-, Blau- und Mangrovenreiher, Waldstorch, Rosalöffler,
Rosaflamingo, Schneesichler, Schwarzkopf- und Binden-
taucher und die Blauflügelente zu finden. An der Meeres-
küste beobachten wir oft Ohrenscharbe, Prachtfregattvo-
gel, Königs-, Raub-, Brand- und vielleicht auch Rosen-,
Zügel- und Rußseeschwalben sowie Weißbauchtölpel und
Gelbfuß-Regenpfeifer. In den Sträuchern am Strand und
in den Küstenpalmenwäldern kommen viele Kleinvogelar-
ten vor, darunter Spottdrossel, Gundlach-Spottdrossel,
Dickschnabelvireo, Gelbschnabelkuckuck, Blau-Mücken-
fänger und die nur in wenigen Gebieten verbreiteten en-
demischen Kuba-Mückenfänger und Forns-Waldsänger.
14. Tag: Rückfahrt nach Havanna, Stadtrundfahrt und am
Abend Flug ab Havanna.
15. Tag: Landung in Frankfurt.

Im Reisepreis enthalten: Flug: Frankfurt - Havanna;
Übernachtung inkl. Halbpension in Mittelklassehotels; 11.
- 14. Tag auf Cayo Coco „all inclusive“; Transfers;
deutschsprachige Reiseleitung; teilweise lokale kubani-
sche Führer in den NPs; Eintrittsgelder soweit im Reise-
plan aufgeführt; Touristenkarte, Reise-Rücktrittskosten-
Versicherung (77,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal 12, minimal 8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 2.680,- €

EZ-Zuschlag 310,- €

Brasilien: Hyazinthara und

Jaguar im Pantanal
vom 17.07.11 bis 05.08.2011 Reise-Nr. 1563

Wir bieten zwei verschiedene Reisen mit Schwerpunkt
Pantanal an: eine längere Tour, bei der wir uns auf die
Transpantaneira konzentrieren und speziell nach dem
Jaguar suchen werden, aber auch den Südrand von
Amazonien aufsuchen, und eine kürzere (s. nächste Rei-
se), bei der wir neben der Transpantaneira die besonders
artenreiche Seenregion im Pantanal besuchen. Der Aus-
flug nach Amazonien ist nicht inbegriffen; er wird als Ver-
längerung mit einem Besuch der Cristalino Jungle Lodge
angeboten.
Brasilien ist eines der artenreichsten Länder aufgrund der
Vielzahl von Lebensräumen, von den Regenwäldern in
Amazonien und an der Atlantikküste über das Gras-
Buschland des Cerrados bis zum Überschwemmungsge-
biet des Pantanals. Wir besuchen typische Beispiele für
diese Landschaften, insbesonders das Pantanal. In die-
sem Feuchtgebiet sind die Haupt-Attraktionen Hyazinth-
ara, Jabirustorch und Ansammlungen von Waldstörchen,
Reihern (14 Arten, darunter Speer- und Zickzackreiher),
Ibissen (5 Arten), Rosalöfflern und anderen Feuchtge-
bietsarten (Sonnenralle, Zwerg-Binsenralle, Rallenkranich,
Halsband-Wehrvogel, 5 Eisvogelarten) und Greifvögeln
(Fisch-, Savannen-, Schwarzbussard, Sperber- und
Schneckenweihe, Aplomado-, Fledermaus- und Lachfalke,
Gelbkopfgeier...). Wir konnten oft über 150 Arten pro Tag
notieren! Wasserschwein, Sumpfhirsch, Flußotter und
Brüllaffe sind häufig zu sehen, mit etwas Glück Ameisen-
bär, Riesenotter oder Tapir. Bei der ersten Reise widmen
wir zwei Tage ganz der Suche nach Jaguaren, bei der
zweiten besuchen wir stattdessen die landschaftlich reiz-
volle und artenreiche Seenregion. Vom Pantanal aus fah-
ren wir zum NP Chapada dos Guimaraes, wo wir die ei-
gentümliche Vogelwelt des Cerrados kennenlernen (u.a.
Maracana- und Grünflügel-Ara, Riesentukan, Zimt-Band-
vogel). Nur bei der ersten Reise fahren wir weiter an den
Rand Amazoniens am Rio Claro. Hier sind amazonische
Regenwaldarten besonders gut zu beobachten. Wir run-
den die Reise ab im Hochgebirge (bis 2787 m) des Ita-
tiaia-NP bei Rio de Janeiro. Die Futterstellen für die
prachtvollen Tangaren- und Kolibriarten der Bergwälder
sind perfekt für Fotografen. Besonderheiten sind hier u.a.
Goldtukan, Riesen-Ameisenwürger, Tyrannenadler, Ita-
tiaia-Stachelschwanz und Blaubrust-Pipra.
1. Tag: Abends Abflug in Frankfurt/M.
2. Tag: Ankunft morgens in Brasilien, Weiterflug nach
Cuiabá, Fahrt ins Pantanal. Unterwegs begegnen wir oft
Jabirus, Nandus, Kaimanen oder Wasserschweinen.
3. - 4. Tag: Bei einer kurzen Bootstour in die Nähe einer
gemischten Reiherkolonie treffen wir Waldstörche, Silber-,
Schmuck-, Nacht- und andere Reiherarten, Rosalöffler,
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Jaguar                                                        Foto: P. Handke
























